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SIGMARINGEN
Zitat des Tages

„Damals sind
Sportfischer
aus England
angereist“,

sagt der Hettinger Erwin Stein-
hart über die Lauchert. Warum
diese Zeiten vorbei sind, lesen
Sie auf ● SEITE 18

„Hier spricht Fidelis“ 
heißen unsere Videos auf 
●» schwaebische.de/fidelis

Heiliger Fidelis: 
Ein Mann mit Charakter
Zum 400. Todestag des Sigmaringer
Stadtheiligen gibt die „Schwäbische
Zeitung“ Menschen ein Gesicht, die
Fidelis oder Fidelia heißen. Vor
dem Fidelisfest am 1. Mai stellen
wir jeden Tag einen Namensvetter
vor.

„Ich heiße Fidel Mathias Fischer, der
Name ist wohl in Deutschland ein-
malig. Als Kind habe ich früher etwas
gelitten, mein Name ist oft verball-
hornt worden.
Geboren 1950 in
Stetten unter
Holstein, habe
ich mich irgend-
wann mit der
Geschichte des
Namens ausein-
andergesetzt und
wurde immer
stolzer, ihn tra-
gen zu dürfen.
Fidel brachte mir
sogar Glück, war er doch das Züng-
lein an der Waage, als ich 1979 das
Amt des Bürgermeisters von Beuron
übernahm. Zwei fachlich gleich ge-
eignete Bewerber, doch es sollte
unbedingt der Fidel sein. An meiner
Hausfassade habe ich ein Bildnis des
Heiligen Fidelis anbringen lassen, als
Zeichen meiner Wertschätzung. Man
kann zu ihm stehen, wie man will,
aber er war ein Mann mit Charakter
und hat gelebt, was er geglaubt hat. 

Wir heißen Fidelis
●

Fidel M. Fischer
FOTO: SCHULTHEISS

SIGMARINGEN (mast) - Die Zahl der
aktuell Infizierten im Kreis Sigma-
ringen beträgt am Donnerstag 3636
Personen. Damit steigt die Zahl der
insgesamt bestätigten Fälle auf
44 424 an. Das Landratsamt Sigma-
ringen meldet an diesem Tag 553
Neuinfizierte. Die Stadt Bad Saulgau
ist noch immer einsamer Spitzen-
reiter mit 606 Coronafällen und 78
gemeldeten neuen Fällen. Sigmarin-
gen ist mit 441 Infizierten an zweiter
Stelle. Die wenigsten Fälle vermel-
det derzeit Beuron mit 8 Infizierten
und keinem neuen Fall seit dem Vor-
tag.

Bad Saulgau ist
Corona-Spitzenreiter

SIGMARINGEN - Zum Klimaschutz
gehört auch, mal das Auto stehen zu
lassen und zum Fahrrad zu greifen.
Um genügend Anreiz für die Bürger
zu schaffen, braucht es eine entspre-
chende Infrastruktur. Aus diesem
Grund hat die Stadt Sigmaringen ein
Radwegekonzept erstellt, zu dem der

Erhalt und das Schaffen neuer Rad-
wege gehören. Einer von ihnen ist
zwischen Laiz, Gorheim und der
Kernstadt geplant. Die Arbeiten sol-
len im Laufe des Jahres beginnen. 

Hintergrund der Arbeiten ist der
Ausbau der Laizer Straße ab der
zweiten Jahreshälfte 2022. Wie das
Radwegekonzept vorsieht, werden
solche Arbeiten genutzt, um mehr

Radwege zu schaffen, wenn das sinn-
voll ist, so auch dieses Mal. Zwar gibt
es bereits einen Radweg, der den
Weg an der Donau mit Laiz verbin-
det, aber „die Leute fahren, wo es am
kürzesten ist“, sagt Stadtbaumeister
Thomas Exler. Das bedeutet in dem
Fall, sie nutzen die Straße und neh-
men nicht den vermeintlichen Um-
weg über den Donauweg. „Der Rad-
weg ist also aus Sicherheitsgründen
nötig“, so Exler. Aus diesem Grund
handelt die Stadt gemeinsam mit
dem Land, das Baulastträger ist, wo-
bei die Stadt die Kosten trägt, da dort
größeres Interesse an einer besseren
innerörtlichen Infrastruktur beste-
he. 

Der neue Radweg beginnt an der
Grenzstraße in Laiz und führt über
den Kreisverkehr zwischen Sigma-
ringen und Laiz bis zur Abzweigung
In den Burgwiesen, wo die städtische
Feuerwehr ihren Sitz hat. Hier ist der
Radweg nur einspurig geplant. In
Richtung Gorheim verläuft der Rad-
weg künftig auf beiden Seiten der
Straße bis zur Bäckerei Schnitzer. 2,5
Meter breit soll der Weg sein. Er ist
angedacht als ein Geh- und Radweg,
sodass sich Fußgänger und Radfah-
rer ihn teilen. Auf der Schmeier Stra-

ße ist eine Radspur geplant, die auf
Höhe Amselweg endet. „Dort ist ein-
fach wenig Radfrequenz wegen des
Hügels, die Verbindung nach Laiz ist
wichtiger“ erklärt Exler, warum dort
kein regulärer Radweg vorgesehen
ist. Darüber hinaus sind drei zusätz-
liche Querungshilfen vorgesehen.
Eine wird sich in der Laizer Straße
bei der Stadtmeisterei befinden,
zwei weitere in der Gorheimer Allee. 

Fördermittel für den Radweg sind
laut Exler bereits beantragt, ein Son-
derförderopf sei anzapfbar. Zur Ver-
fügung stehe deutlich mehr als sonst:
Bis zu 90 Prozent Zuschuss sind
durch Land und Bund möglich. Wie
viel es am Ende wird, ist laut Exler
aber bisher offen. Auch für die Pla-
nungskosten gebe es zehn Prozent
Förderung. Um die 1,9 Millionen Eu-
ro sind insgesamt dafür angedacht,
allerdings spielt dabei nicht nur der
Radweg, sondern auch die Sanierung
der Straße mit hinein. 

Schon mehrfach hat das Radwe-
gekonzept Veränderungen für Rad-
fahrer in Sigmaringen bewirkt. So
gibt es in der Josefinenstraße inzwi-
schen einen Radfahrstreifen. In der
Fürst-Wilhelm-Straße sind Radfah-
rer mittlerweile zugelassen. 

Nach dem Bau werden Radfahrer sicher in die Stadt und zur Gorheimer Allee kommen. FOTO: MAREIKE KEIPER

Stadt plant neuen Radweg ab Laiz

Von Mareike Keiper
●

Baustart ist in der zweiten Jahreshälfte angedacht – Warum der Weg nötig ist 
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SIGMARINGEN (sz) - Ein Scheunen-
tor in der Sigmaringer Straße Gei-
ßental haben Unbekannte zwi-
schen Freitag und Mittwoch aufge-
brochen. Das teilt die Polizei am
Donnerstag mit. Aus dem Innern
der Scheune stahlen die Täter
Werkzeug im Wert von etwa 50
Euro.

Unbekannte brechen
Scheune auf

Zeugen, die Hinweise zu dem
Vorfall geben können, sollen sich
unter Telefon 07571/1040 melden.

SIGMARINGEN (sz) - Da die Nachfra-
ge nach Impfungen nachlässt, kön-
nen die niedergelassenen Ärzte diese
immer besser bedienen. Ab April
werden jedoch freitags und samstags
Impfungen im Landratsamt angebo-
ten, der Impfstützpunkt im ehemali-
gen Medimax-Gebäude in Sigmarin-
gen schließt am 31. März. Ab April
wird im Zimmer der Hebammen-
sprechstunde im Eingangsbereich
des Landratsamtes in Sigmaringen
freitags von 13 bis 20 Uhr und sams-
tags von 10 bis 18 Uhr geimpft. Eine
Terminreservierung ist erwünscht,
Impfungen sind aber auch ohne Ter-
minvereinbarung ohne langes War-
ten möglich. Fünf- bis Elfjährige kön-
nen sich samstags von 10 bis 14 Uhr
impfen lassen. Es sind Impfstoffe von
Biontech, Moderna und Novavax er-
hältlich. Zudem können mobile Ein-
sätze in Heimen und in Sammelun-
terkünften nach Rücksprache mit
dem Impfstützpunkt organisiert wer-
den, teilt das Landratsamt mit.

Ab April
Impftermine im

Landratsamt 

SIGMARINGEN (sz) – Der für den
kommenden Samstag, 26. März, ge-
plante Frühjahrsempfang in der
Stadthalle ist abgesagt. Das teilt die
Sigmaringer Stadtverwaltung am
Donnerstagmorgen mit. Grund hier-
für seien die zuletzt immer wieder
steigenden Corona-Zahlen im Land-
kreis, so die Begründung. 

Dabei spielt auch die Anzahl der
infizierten Patienten hinein: Die
Kreiskliniken teilten laut Stadt An-
fang der Woche mit, dass sie wegen
hoher infektiöser Patientenzahlen
sowie coronabedingter Personalaus-
fälle den Betrieb des Krankenhauses
derzeit auf Intensiv- und Notfallbe-
handlungen sowie sehr dringende
Behandlungen beschränken.

„Zwar haben wir von Anfang an
mit hohen Sicherheitsmaßnahmen
für die Veranstaltung geplant wie et-
wa die Voranmeldung zur Teilnah-
me, eine FFP2-Maskenpflicht und ei-
ne gute Durchlüftung der Räumlich-
keiten. Vor dem Hintergrund der
steigenden Fallzahlen, die teilweise
auch zu schwereren Verläufen füh-
ren, möchten wir jedoch kein Risiko
eingehen“, wird Sigmaringens Bür-
germeister Marcus Ehm in der Pres-
semitteilung zitiert. Es sei der Stadt-
verwaltung wichtig, dass die Bürger
und Gäste die „Veranstaltung unbe-
schwert genießen können und nicht

mit einem mulmigen Gefühl im Pu-
blikum sitzen“, so Ehm weiter. „Ge-
rade auch der für den Gemeinderat
und mich so wichtige Austausch mit
der Bürgerschaft wäre nicht so gesel-
lig möglich, wie wir es von unseren
Neujahrsempfängen gewohnt sind“,
teilt Ehm die mit den Fraktionsvor-
sitzenden des Gemeinderats abge-
stimmte Entscheidung mit.

Der Frühjahresempfang sollte als
Ersatztermin für die entfallenen
Neujahrsempfänge dienen, die im Ja-
nuar 2021 und 2022 aufgrund der Co-
rona-Pandemie bereits nicht stattfin-
den konnten. Wann und in welcher
Form die Veranstaltung nachgeholt
wird, steht laut Stadt zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht fest.

Stadt sagt
Frühjahrsempfang ab

Der Grund dafür sind die steigenden Coronazahlen –
Ersatztermin noch offenSIGMARINGEN - Es ist kurz nach

17.30 Uhr am Donnerstagabend: Ein-
satzbesprechung bei den Maltesern
in Sigmaringen. In etwas mehr als
zwölf Stunden startet eine Mission
mit dem Ziel, drei körperbehinderte
Kinder an der polnisch-ukrainischen
Grenze abzuholen und sie in eine
Wohneinrichtung im badischen Bad
Bellingen zu bringen. 3000 Kilome-
ter liegen vor ihnen, reine Fahrzeit 30
Stunden – bei besten Bedingungen. 

Rettungssanitäter Peter Herborn,
Notfallsanitäter Andreas Enzenroß
sowie die Einsatzsanitäter Julian Her-
born und Florian Reisacher aus Sig-
maringen sind an diesem Wochenen-

de gemeinsam mit Maltesern anderer
Dienststellen Teil eines privat initi-
ierten Konvois, der Hilfsgüter nach
Polen transportiert und erkrankte
Personen mit nach Deutschland
bringt. Die erste Etappe der Fahrt
führt in ein Hotel nach Dresden, dort
ruht sich ein Teil des Teams aus, um
anschließend die Fahrer des nachrü-
ckenden Konvois ablösen zu können.

Julian Herborn schreibt am Frei-
tagmittag für die „Schwäbische Zei-
tung“ in eine Whatsapp-Gruppe:
„Dreiviertel der ersten Etappe sind ge-
schafft, Grenze zur ehemaligen DDR
wurde gerade überfahren. Die Ukrai-
ne ist nicht nur im Radio ständig The-
ma, auch auf den Straßen sieht man
gen Osten immer öfter militärische
Fahrzeuge, vor allem amerikanische
Schwertransporter. Die Stimmung im
Fahrzeug ist ungebrochen gut.“

In der Nacht von Freitag auf Sams-
tag kommt der Konvoi in Dresden an,
die Fahrer wechseln, es geht direkt
weiter. „Ankunft um 14 Uhr, wir ma-
chen Pause, die Kinder sind schon da“,
notiert Julian Herborn am Samstag-
mittag. Der Konvoi hat sein Ziel er-
reicht, eine Schule wenige Kilometer
entfernt von der Ukraine. „Wir konn-
ten die Grenze von dort sehen“, sagt
Andreas Enzenroß im Gespräch und
ergänzt: „Freiwillige Helfer, Militär
und Feuerwehr waren dort unter an-
derem beschäftigt, die Spenden zu
sortieren. Doch der Ort ist nicht nur
für die Hilfsgüter gedacht, er dient
auch zur Unterbringung von schät-

zungsweise bis zu 300 Flüchtlingen.“
Unisono berichten die Sigmaringer
Helfer von der Gastfreundschaft und
der Herzlichkeit in Polen. Peter Her-
born notiert dazu: „Es ist ergreifend,
dass aus allen Herren Länder Hilfs-
kräfte vor Ort sind. Aus Irland, aus
England, aus Barcelona, aus Frank-
reich oder den Niederlanden.“

Nach einem zweieinhalbstündi-
gen Aufenthalt steht die Rückfahrt an.
Zwei Kinder werden sitzend trans-
portiert, das dritte liegend. Julian
Herborn schreibt: „Mit die wichtig-
sten Personen waren die beiden Dol-
metscher, die es überhaupt erst mög-
lich gemacht haben, die Kommunika-
tion hierbei in beide Richtungen auf-
recht zu erhalten.“ Abermals liegen
Hunderte von Kilometern vor den
Helfern, viele Stunden auf der Straße.

Am Sonntagmittag schreibt Flori-
an Reisacher: „Kids und Mütter sind
gut angekommen. Man hat ihnen ihre
Freude ansehen können, als sie in die
Zimmer reingegangen sind. Man hat
es ihnen wirklich angemerkt, dass
die ganze Last erst einmal abgefallen
ist.“

Malteser holen Kinder aus Grenzgebiet
Im Gespräch und in Textnachrichten beschreiben die Helfer die Erlebnisse 

In einem Fahrzeug der Sigmaringer
Malteser kann ein 15-Jähriger liegend
transportiert werden. FOTO: MALTESER 

Wer die Arbeit der Malteser unter-
stützen möchte, kann spenden an:
Malteser Hilfsdienst Sigmaringen
Hohenzollerische Landesbank
Kreissparkasse Sigmaringen
IBAN: DE62 6535 1050 0000
8245 09
BIC: SOLADES1SIG 

Von Lukas M. Heger 
●

In geselliger Runde ins Jahr starten ist
üblich beim Neujahrsempfang, wie hier
2020. Das sollte auch beim Frühjahrs-
empfang so sein. ARCHIVFOTO: FXH

SIGMARINGEN (sz) - Ein Jazz-Kon-
zert unter dem Motto „Das elfte Ge-
bot: Du sollst nicht lärmen“ findet
am Samstag, 26. März, ab 18 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus in Sig-
maringen statt. Es musiziert das Trio
„Just Three Left“. Neben Robert
Gernhardts satirischer Stellungnah-
me zum elften Gebot werden weitere
literarische Texte der Hochkomik an
diesem Abend zum Besten gegeben.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende
wird gebeten.

Jazz-Konzert rund
ums elfte Gebot

Zunft sammelt Altpapier
LAIZ (sz) - Die Narrenzunft Bal-
kenstrecker sammelt am Samstag,
26. März, das Altpapier in Laiz. Die
Zunft bittet darum, das Papier bis
9 Uhr an den Straßenrand zu stel-
len. Wer Hilfe braucht, kann sich
unter Telefon 07571/68 32 55 mel-
den. 

Kurz berichtet
●

ANZEIGE

So., 27. März
Verkaufsoffener Sonntag

von 13 bis 18 Uhr
Große Autoausstellung 
Auftakt Gartenschau
Weiteres Programm unter
www.rhg-riedlingen.de

22.3.2022


	



